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„Hätte ich doch was gesagt ...!“ 
Strategien gegen Stammtischparolen 

 
Workshop 
Der Stoßseufzer „Hätte ich doch was gesagt!“ thematisiert den 
schalen Nachgeschmack und die Hilflosigkeit, die oftmals von der 
Auseinandersetzung mit rassistischen, sexistischen oder anderen 
ausgrenzenden Parolen bleiben. Der eintägige Workshop richtet 
sich an alle, die nicht mehr passiv zuhören wollen, wenn 
diskriminierende Parolen und Stammtischsprüche verkündet 
werden. Er soll anhand von Rollenspielen und Gruppenarbeiten 
eine kurze Einführung in Handlungsformen und angemessene 
Strategien in schwierigen Situationen bieten sowie dazu ermuntern, 
Partei zu ergreifen für Menschenrechte, Gewaltfreiheit und Respekt. 
 
Inhalte 

- Vorstellung, Einstieg und Erfahrungen 
- Der Umgang mit Stammtischparolen ist schwierig, weil ... 
- Brainstorming: Stammtischparolen 
- Rollenspiel zu einer ausgewählten Parole 
- Analyse und Reflexion des Rollenspiels 
- Sammlung von Strategien 
- Theorieinput in Stichworten 
- Arbeitsgruppen – Erarbeiten und Ausprobieren von 

Gegenstrategien 
- Präsentation im Plenum 
- Abschlussdiskussion und Feedback 

 
Trainerinnen 
Simone Philipp, M.A.: Menschenrechtsbildnerin, seit 2008 am ETC 
Graz als Projektentwicklerin und Trainerin in den Bereichen Jugend- 
und Erwachsenenbildung 
Barbara Schmiedl, Mag.a phil.: Pädagogin, nach Arbeit im Bereich 
‚Deutsch als Fremdsprache’ und mehrjährigem Auslandseinsatz seit 
2001 am ETC Graz, Leiterin der Abteilung Menschenrechtsbildung 
Alexandra Stocker, Mag.a rer.soc.oec.: Betriebswirtin, seit 2006 am 
ETC Graz, zuständig für den Bereich ‚Menschenrechte auf lokaler 
Ebene’ 
 
Information und Buchung 
Barbara Schmiedl barbara.schmiedl@uni-graz.at 0316 380 1533 


